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Bor emsm Jahre .
22 . Oktober 1917 .

Ges»« 1be«te aus Oesel , Mo»n uad Da, » : »8 *0»
Gefangene, 10* Geschütze, sowie zahlreiches Krieg«-
« aterial. — U-Boet -Beute i« September betrügt
*7L<.oo » rrr

Bo « Weltkrieg .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . GroßeSHauptquartier , SVOkt ,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
In Flandern haben wir in Fortführung

der am II . Oktober gemeldeten Bewegungen
Brügge , Thielt und Kortrik geräumt
und neue Stellungen bezogen. Bor diesen
finden lebhafte Borfeldkämpfe statt . Am
Abend stand der Feind südöstlich von SluiS
a» der belgisch -holländischen Grenze , westlich
von Heldegen — Ursel , bei Poele und
Marke gern . Nordöstlich von Kortrik stieß
er mit Teilen über die Lys vor . Südlich
von Kortrik hat er die Straße Kortrik —
Tournai erreicht und war beiderseits von
Douai bis östlich der Linie Orchies —
Marchiennes gefolgt.

An der Schlachtfront zwischen le Late au
und der Oise trat gestern eine Kampfpause
ein . Zn unseren neuen Linien am Sambre -
Oise - Kanal und an der Oise stehen wir
M Gefechtsfühlung mit dem Gegner .

Der Serre - und Touche - Abschnitt
war tagsüber das Ziel starker feindlicher An¬
griffe Der nordöstlich von La Fere auf
dem nördlichen Serre - Ufer zum Angriff
vorbrechende Feind wurde im Feuer und im
Xahkampf abgewiesen . Ebenso scheiterten
südlich von Lrecy mit starken Kräften ge¬
führte Angriffe im Gegenstoß sächsischer Ba¬
taillone . An der Straße Laon — Marle
faßte der Gegner in kleinen Teilen unserer
Stellung Fuß . Beiderseits der 8 auche -
Riederung wurde er nach heftigem Kampfe
abgewiesen . Auch auf dem Nordufer der
Aisne griff der Feind rach starker Artillerie¬
vorbereitung an und drängte nordöstlich von
St . Germainmont unsere Vorposten etwas
zurück .

An derNiSne - Front zwischen Attigny
«ud Olizy nimmt die Gefechtstätigkeit des
Gegners zu . Beiderseits von BouziereS
fetzte er sich bei erneuten Angriffen auf den
Höhen am östlichen Aisne - Ufer fest . Der
Kommandeur der 199 . Infanterie -Division
Generalleutnant v. Puttkamer brachte durch
persönliches Eingreifen den feindlichen Angriff
auf den Höhen östlich von Bandy zum Stehen .
Zwischen Olizy und Grand Pre wiesen
lothringisch« , schleswig-holsteinische Regimenter
uud Jägerbataillone erneut , heftige Angriffe
de» Gegners vor ihren Linien ab .

Auf beiden Maasufern blieb die Ge -
ßechtstatigkeit auch gestern ans Störuugsfeuer
beschränkt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Auf Buk » pik nordwestlich von Al » k

sin « « wurden feindlich , Angriff, abgewiese»
Tajeear im Timok - Tale wnrd» »om
Segne« besetzt.
Der 1 . Senevalgnaotiermeist « : ündondorff .

Tageblatt
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Montag , deu 21 . Oktober ISIS .

i Schriftleitung, Druck und Verlag von Adolf D»pS,
i Mittelstraße s, Durlach . — Fernsprecher Nr. 204 .
i Anzeigen-Annahme bis 10 Uhr vormittags,
j größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

so . Jahrgang
Die deutschen Abendberichte

W .T .B . Berlin , 19 . Okt. , abends . (Amtl .)
In Flandern und auf dem Schlachtfeld«

zwischen le Lateau und der Oise ruhiger
Tag . Nördlich von Laon sind feindliche An¬
griffe gescheitert. Nordöstlich von Vonzieres
haben sich Teile des Feindes auf dem östlichen
Aisneufer festgesetzt . Von der Maas nichts
Neues .

W .T .B . Berlin , 20 . Okt. , abends (Amtl .)
Oestlich von Kortrik dauern heftige

Kämpfe an . Beiderseits von SolemeS und
le Lateau sind auf breiter Front starke
Angriffe des Feindes gescheitert. Erfolgreiche
Teilkämpfe im Serre - Abschnitt und auf
den Höhen westlich der Aisne . Oestlich von
Bouzieres wurden feindliche Angriffe ab¬
gewiesen.

ISS MM a» MW
ist kei» Seiche« äeuticher Schwäch«.
vteckemtscheZrent » irä ftanck-
halte » , » e«n üer ver-
mchtvnzewill« ckl« <l»rger«tcht«
Zri^ eurhauck zurückcweift. Un¬
tre«« einer S»uäe»genoffe» ckarf
kei«« vresche schlage« in i» s«r«
Et«hett»sro«t. Der Erfolg «ler
S. Krieg, -« « leihe sei ein Be¬
weis für ckes »«« tsche« Volke»
Äser««« wi »««, sich zu behaupte«.

- l

Senf , IS . Okt. Au» dem Haag liegt
hier eine Meldung vor , die Entente bean¬
spruche von Holland den Verzicht auf
SOS Quadratkilometer zugunsten Belgiens ,
uud zwar das südliche Scheldeufer
»onAutwerpen di» zur See . Dafür « erde
Holland die Integrität seiner Kolonien
i« Indien zugefichert erhalte » .

Rotterdam , 18 . Okt . Nach einer
Meldung des „Nieuwe Rotterdamschen Cou¬
rant " aus London rechtfertigt nach der Auf¬
fassung militärischer Kreise die Entente in der
augenblicklichen Lage an der Westfront nichts
zu der Annahme , daß die deutschen Armeen
vor einer allgemeinen Katastrophe stünden.
Die deutsche Linie ist nicht durchbrochen ,
und die deutschen Armeen sind noch
unerschüttert . Man kann absolut nicht
von einer allgemeinen Zerüttung
sprechen . Außerdem können die Deutschen,
wenn da» Wetter noch schlechter wird , was
jeden Augenblick der Fall sein kann, bestimmt
mit einer Ruhepause rechnen. Der
Feind wird in der Tat durch nichts ge¬
hindert , sich zurückzuziehen, ohne sich einem
Unglück auszusetzrn.

. Berlin , 21 . Okt. Die Parteiführer
.des Reichstages waren gestern mittag
12 Uhr berufen worden , um von dem Ent¬
wurf der deutschen Antwortnote an
den Präsidenten Wilson in Kenntnis
gesetzt zu werden . Da jedoch , so schreibt der
„ Verl Lokalanz "

, um diese Zeit erst der
Bundesratsausschuß für auswärtige Angelegen¬
heiten zusammentrat , so mußte die Besprechung
verschoben werden . Um 2 Uhr nachmittags
versammelten sich dann die Parteiführer und
je ein führendes Mitglied jeder Fraktion im
kleinen Bundesratssaal des Reichstages . Es
waren alle Fraktionen vertreten unter Ein¬
schluß der Konservativen uud der Unabhängigen
Sozialdemokraten , jedoch mit Ausnahme der
Polen . An die Bekanntgabe des Textes der
Note durch Herrn von Payer schloß sich eine
Aussprache , die bis gegen S Uhr dauerte .
Die Verlesung der Note und die sich an¬
schließende Aussprache waren verlraulich .
Nachdem der Bundesratsausschuß und die
Parteisührer des Reichstages Gelegenheit ge¬
habt hatten , sich zu äußern , trat abends das
Kriegskabinett nochmals zusammen , um an
der Redaktion der Note zu arbeiten . Der
Absendung der Note hatten sich in letzter
Stunde unerwartete Schwierigkeiten in den
Weg gestellt. Es hatte sich gezeigt, daß die
Annahme der 14 Punkte WUsonS durch die
deutsche Regierung in Dänemark uud die
eventuelle Räumung Belgiens in Holland
politische Schritte auSgelöst hatte . Eine noch¬
malige Durchberatung der Antwort wurde
dadurch nötig .

* Berlin , 31 . Okt . In einer besonderen
Notiz heißt es im „ Berl . Lokalanz .

" : Die
Antwortnote sei gestern spät abends nach
der Schweiz abgegangen . — Der „Vor¬
wärts " sagt : Es stehe fest, daß die Note ent¬
gegenkommend laute und eine völlige Sinnes¬
änderung der leitenden Stellen gegenüber
früheren Zeiten zeigen werde . Auf die Be¬
schwerde Wilsons werde in sachlicher Weise
eingegangen . Ueber die inneren Reformen
des Reiches werde freimütig gesprochen. So
werde der neue Schritt der deutschen Re¬
gierung für diejenigen jenseits der Grenze ,
die für einen Frieden der Versöhnung ein-
treten und nationalistische Strömungen be¬
kämpfen, eine wesentliche Erleichterung ihrer
schweren Aufgabe bedeuten . Allerdings wiesen
verschiedeneAnzeichendarauf hin , daß Präsident
Wilson vor der Flut des machtpolitischen Chau¬
vinismus zurückweiche Zn der Frage des
Waffenstillstandes scheint der Sieg der schär¬
feren Richtung vollkommen zu sein, deren
Offensive sich nunmehr gegen die Friedens -
bedingnngen de» Präsidenten richte . Es ergibt
sich als» eine starke Verschiebung der diplo¬
matischen Front . Während Deutschland die
Stellung des WilsonschenProgramms bezogen
hat , rückt die Entente von ihr ab . Bei den
Friedensverhandlungen dürste aber die ruhige
Erwägung und die Einsicht in die Unmöglichkeit,
Deutschland dauernd wehrlos zu machen, eine
stärkere Rollt spielen , als das Geschrei der
chauvinistischen Presse , und da»» wird , wenn
er will , Wilsons Stunde gekommen sein. —
Die „Tägl . Rnndscha» " meint : Wir dürfen
«ns nicht mnndern , wen» Präsident Wilson
seine 14 Punkte , nachdem mir sie angenommen
haben , als nicht m«hr zsiigomSß Beiseite legen



und uns neue i8ebinzu «ten «uferlezcn würde ,
wie sie ihm von Elemente « » und Llotzi»
George eiugesprochen werden . — Die „ V»ss.
Ztg .

" äußert : Niemand in Europa darf heute
einen anderen Staat an die Schwelle de?
Bürgerkriege ? stoßen, wenn er nicht will, daß
der Alarm über dis wankenden Frvnten hin¬
weg von Volk zu Volk durch die Welt geht
und überall zündet , wo er laut wird .

Tagesneuigkeiten.
Baden .

Karlsruhe , 21 . Okt. Die am Sams¬
tag im Sitzungssaal des Ministeriums des
Innern abgehalteneBesprechung des Staats-
Ministers mit den Präsidenten der 1 . und 2 .
Kammer und den Fraktionsvorfltzrnden der
2 . Kammer nahm den ganzen Nachmittag bis
in die Abendstunden in Anspruch. Staats¬
minister Dr . Frhr . von Bodman legte zu Be¬
ginn der Sitzung ausführlich die politische
innere und äußere Lage dar und gab auch
Aufklärung über die militärisch - Lage . Es
schloß sich daran eine Besprechung der Partei-
redner , wobei u a . ein vsn der sortschrittl .
Volkspartei gestellter Antrag auf sofortige
Einberufung de» Landtags eingebracht wurde .
Von der Mehrheit der Sitzungsteilnehmer wie
auch von der Regierung wurde dieser Antrag
abgelehnt , wobei letztere zur Begründung aus¬
führte , daß sie infvlge der Arbeitsüberlastung
im gegenwärtigen Zeitpunkt eine Einberufung
des Landtags abiehnen müsse . Bei den Be¬
ratungen wurde dann weiter gewünscht, daß
die Bundesratsbevöllmächtigten ihre Instruk¬
tionen nicht von der Regierung, sondern von
- er Volksvertretung erhielten , und daß die
1 . Kammer volkstümlicher ausgestaltet werde .
Von der Regierung wurde (« aS auch schon
bei den letzten Kammerverhandlungengeschah )
die Abschaffung deS Dreiklassenwahlshstems für
die Städte und die Einführung der Verhält¬
niswahl zugesagt .

ex . Karlsruhe , 21 . Okt . Mit Rücksicht
auf die politische Lage ist dis auf Ende Oktober
vorgesehene Tagung der Tvang . General¬
synode verschoben worden . Die von der
Kirchenbehörde geplanten dringenden Maß¬
nahmen —> Verlängerung der Geltungsdauer
des Kirchenhaushalts und der Mitgliedschaft
der Generalsynode , iow 'e die Krieaszulaaen

und TeuerungSbeihufrn für die Geistlichen
- - werden nun durch provisorische Gesetze und
Verfügungen erstrebt werden . Alle anderen
Vorlagen werden zurückgestellt .

-M- Dur lach , 21 . Okt . Umfangreiche Er¬
krankungen beim Fernsprechbetriebspersonal
nötigen das Postamt , den Fernsprechvrr -
mittelungsdienst vom 22 Oktober ab
vorübergehend auf die Zeit von 8— 12 B und
von 2— S N . zu beschränken .

Durlach , 21 . Okt . Als Ersatzmittel
für Petroleum wird den Kommunalverbänden
Karbid freigegeben Der Kommunalverband
Durlach- Land beabsichtigt, den Bezug und Ver¬
kauf des ihm zu Kiembeleuchtungszwrckknfrei -
gegebenen Karbids einer Vereinigung der seit¬
herigen Karbidhändler zu übertragen und hat
zu diesem Zweck diese Händler durch Bekannt¬
machung im Inseratenteil zur Anmeldung
binnen 3 Tagen aufgefordert .

H Pforzheim , 30 Okt . Das Spielenmit einer Handgranate bat auch hier zu einem
schweren Unglücksfall geführt . Her 13 -
jährige Schüler Otto Müller hielt ein bren¬
nendes Streichholz an den Zünder einer Stiel¬
handgranate Diese explodierte , wobei außer
dem Knaben noch zwei andere Knaben im
Alter von 11 und 7 Jahren erheblich , glück¬
licherweise aber nicht lebensgefährlich verletztwurden .

/Lv Kehl , LS . Okt. Zn einer hiesigen
Fabrik wurde die ISjährige FabrikarbeiterinMaria Irr von Bernolzheim von einem von
der Kreissäge absprmgenden Stück Holz der¬
art getroffen , daß sie schwere innere Ver¬
letzungen erlitt und starb .

K Einschränkun , der Lustbar¬keiten . Da der lärmende Betrieb öffentlicher
Lustbarkeiten vielfach Unwille und Unruhe er¬
regt , weil er in einem dem Ernst und den
Anforderungen der Zeit nicht entsprechenden
Maße überhand nimmt , so hat der stell»,
komm General des 14 . Armeekorps bestimmt ,
daß Lustbarkeiten auch bei Veranstaltung auf
Privatgrundstücken der Erlaubnis der Polizei¬
behörde bedürfen .

Z-eutsches « eich
W.T B. Berlin . 20 . Okt. DerAeltesten -

rat deS Reichstags trat heute vormittag
zu einer Sitzung zusammen . Z» der am Dien«-
taa , den 23 Oktober . 2 Ubr nackmittaas be-

ßmueride« Vollsitzung wird zunächst der Reichs¬
kanzler das Wort ergreifen . Anschließend hier¬
an findet eine allgemeine politische Aussprache
statt , die voraussichtlich zwei bis drei Tage
in Anspruch nehmen wird .

WTB . Ratibor , IS . Okt. Flieger-
osfizier Oberleutnant Becnert , Sohn des
Oberbürgermeisters Verwert in Ratibor ,Ritter des Ordens Pour ls merite ist , nachdem
er an der Grippe erkrankt ist , gestern im hie¬
sigen Krankenhaus an einer hinzugetretensn
Lungenentzündung gestorben .

Ukraine .
W D .B Kiew , 20 . Okt. Das ukrainisch»

Gefamtministerinm istzurückgerrete » .
Der Hetmann hat den bisherigen Minister¬
präsidenten Lysogub mit der Neubildung des
Kabinetts beauftragt.

Derschiederres.
— Wie von fachmännischer Seite « ih-

geteilt wird , haben dis Verbrauchszuckerprcise
neuer Ernte eine wesentliche Erhöhung er¬
fahren , so daß aeuerdinzs h » Here Ver¬
kaufspreise für Zucker in Kraft treten
werden .

— In München sind schon mehrere
Paläste de » Königshauses für Kriegs¬
zwecke in erhöhtem Umfange dienstbar ge¬
macht worden . Nunmehr ist auch daS
Leuchtenbsrg- Palais am Odeonplatz, wo Kron¬
prinz Rupprecht wohnt , zum erheblichen Test
den Lebevsmittelömtern und als Wohnung
für Hofbeamte eingeräumt worden , so daß
dafür eine Reihe von Wohnungen in der
Stadt frei wird .
Sta »tos «kr«tSr de» Inner « Trlmbor « übe»
di« Itrtegoanleth « r

Di« erst« Kflicht - es Reiche » Mik¬
es stets sein , für die Zinsen der
Ariegranleihe z» sorgen .

Reichstag und Regierung
über die Sicherheit der Kriegsanleihen.

Her seookssekrrkitr de« Neich -scho - amr», Graf o » n ?c » c » ern . harre mrr ParrrrfShrer» bes « eichstagseine AuSsxraibeübe» dir Kriegsanleihe. Es waren mir dem «rerchStegspräsidenten Uehkeubach . von , Zentrum die Abgeorbne en« rüber «ud Lrimb » r » , von den Sozialdemokraten die Abgeordnete » Eder « und Scheidemann . von de»Sonservattven die Abgeordneten Graf von Westarp und Dietrich , von der Fortschrittlichen Vvlksparreidi« Abgeordnete» Wiemer und Fischbeck , von de» Xati » naNibsra !en die Abgeordneten Strescmann undList , von der Deutschen Fraktion die Äbgeordm -ken Freiherr von Vamp und Schul « . Bromberg erschienen.
Der Staatssekretär des Reichsschatzamis erklärte u . a . folgendes :

Bei atte« Sievern , die noch komme », wird der Besitzer
von Kriegsanleihe nicht schlechter gestellt werde» wie der ,der frinrr p stich ! zur Zeichnung in dieser schweren Zeit nicht
uachgskommen ist. Ich trete soxar dafür ein , Saft derjenige,der sein Vaterland in schwerer Zeit finanziell nicht im Sticke
gelassen hat , bevorzugt werden soll .

Die Kriegsan 'sitze ist eine Volks « ,, leihe im besten
Sinne des Wonrs geworden, sie ist bereits jetzt in den
Händen von Milnonen zum großen Teil wenig benuitclter
deutscher Reichsangehöriger, sie bildet den Grundstock des
Vermögens ungezählter Sparkassen, Genossenschaften , wohl¬
tätiger Stiftungen , die unseren Aerniflen dienen, lind weil
das der Kail ist, würde kein Parlament und keine Regierunges wagen können , durch gesetzliche Maßregeln an der Sicher¬
heit ihres , ,, rübren ."

Oie parteifühler des Reichstages
erklärt««» ihr« »olle Lebrreinstimnmng mit der Auffassung, daß es weiter für Reichst«, und Reichsregierung erste Pflicht srn ,muß, den Iiusendienst der Kriegsanleihe»» i« zugesagterHöh» mit allen Mitteln ficherzufielle «, und daß der Besitzer von Kriegs¬anleihe »ei «Ne« steuerlich»»» und sonstigen Maßnahme« kein« Benachteiligung, vielmehr nach Möglichkeit eine Begünstig -. : ; gerfahren soll. Kür di« Durchführung dieses Bestrebens bürgt schon die Tatsache , baß «nser« Anleihe» Volksankeihcn im '
besten Sinn « des « orte« find, di« sich zum höhten Tetl in den Händen von Millionen wenig begüterter Volksgenossen befind ?; ,.

„Man fragt nach der Sicherheit - er Anleihen . Die
Au -eihen find gesichert, formell durch das Versprechen von
Regierung und Reichstag; materiell durch das, was hinter
ihnen steht, dis Arbeits- und Steuerlast - es ganzen
deutschen Volkes. Treffend hat man die deuische Kriegs¬
anleihe als eine Hypothek «ms unser Volksoermögen
bezerruet . Anker Volksvermögen fleht in der Hauptsache
noch unangetastet da.

Das deutsche Volkseinkommen bietet eine Gewähr
dafür , daß auch der Jinsendtenst der Kriegsanleihen
gesichert ist .

Bundesrat und Reichstag sind gewillt , den einge-
gongenen Verpflichtungen gerecht zu werde«, insbesondere
für Deckung der Sriegsanleihezinsen in »oller Höhe Gorge
z» tragen .



Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier . 21 . OK ,
tz*rnurtagS . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

In Flandern wurde vor und um den
gys - Ab schnitt zwischen UrselundKortrik
heftig gekämpft . In Zomergen vorüber¬
gehend eingedrungenen Feind warfen wir im
Gegenstoß wieder zurück . Beiderseits von
Deynze setzte sich der Gegner auf dem West-
«ser der LyS fest . Teile , die südlich der Stadt
tbrr den Fluß vordrangen , wurden zum größten
Teil gefangen genommen . Ein Franzosennest
Hlirb auf dem östlichen Ufer zurück

Oestlich von Kortrik stieß der Feind
tber Deerlik und Zwevegem vor . Auf
den Höhen westlich und südwestlich von Richte
brachten wir seme Angriffe zum Stehen ;
nördlich der Schelde wiesen wir den Frmd
»sr unseren Linien ab . Nördlich von Tour -
« ay hat der G - gner die Schelde erreicht.
Sürlich von Tournay standen wir mit ihm
in der Linie St . Am and östlich von Dena in
«« und auf den Höhen östlich und nordöstlich
von MaSpreS in GestLtSfühlung .

Beiderseits von SoleSmet und le Ta -
teau griff der Engländer gestern in Aus¬
dehnung seiner am 17 . und 1b . OK . zwischen
le Lateau geführten Angriffe mit starken
Kräften an Zwischen Sommaing und Ber¬
ta in blieben seine Angriffe auf den Höhen
westlich der Harpies - Niederung in unserer
Abwehrwirkung liegen ; beiderseits vsu So¬
les meS brachten wir den über unsere vor¬
dere Linie hinaus vordringenden Feind auf
den Höhen östlich und südöstlich der Stadt
zum Stehen Romeries und Amerval
gingen verloren und wurden im Gegenstoß
wieder genommen .

Beiderseits vvn le Cateau haben wir
unsere Siellungen nach hartem wechseloollem
Kampfe im allgemeinen behauptet . Die branden -
burgjsche 44 Reserve- Division unter Führung
heS Generalmajors Maas hat sich hier be¬
sonders bewährt . D:r mit großen Mitteln
unternommene Angriff des Feindes ist somit
auf der ganzen 20 tm breiten Front bis auf
örtlich beschränkten Bodengewinn des Gegners
an der Zähigkeit unserer durch Artillerie wirk¬
sam unterstützten Infanterie gescheitert.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz
Nördlich der Serrs wurden erneute An¬

griffe des Feindes sbgewiesen . Beiderseits

der Straße Laon — Marle säuberten «vir
im Gegenangriff Teile unserer noch in Feindes -
hand gebliebenen Linien und wiesen starke
Gegenangriffe ab . Auch westlich der Ais ne
rahmen ostpreußischs Bataillone und das in
den letzten Kämpfen besonders bewährte In¬
fanterie Regiment Nr . 23l im Gegenangriff
ihre Stellungen wieder uud schlugen feindliche
Angriffe ab .

Oestlich von Bo uzieres suchte der Feind
seine am 19 . Oktober gemachten örtlichen
Erfolge durch Fortsetzung seine Angriffe zu
erweitern . Vornehmlich sind sie im Gegen¬
angriff des Jnf . - Regt . 411 und an der zähen
Abwehr der 7 . Kompagnie des bayerischen
Jnf . - Regt . 24 gescheitert.

Heeresgruppe v . Gollwitz .
Oestlich von Vaudeville wurden Teil¬

angriffe der Amerikaner abgewiksrn Im
übrigen blieb die GrfrchtSLätigkeit deiders itS
der Maas in rnäßizen Grenzen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
An der Moraw « schlugen wir erneute

Tkilangriffe der Serv -s ab .
Der 1 GsnerÄquakrftLmriFrk - - Ludsndvrsf .

Kkmrlik - «sß HMelsWe Drisch. KM Werschkornstertgel ,
Der Unterricht für sämtliche Gewerb -schüler fällt diese ganze

Mvche aus , beginnt also erst wieder am Msntag , den 28 . HK. MtS .
Durlach , den 21 . Oktober 19l8 .

D «s Rektorat .

Städtischer.' Berksnf.
Im Verkauf und in den hier für Obstverkanf bestimmten Ge¬

schäften sind
Trauben

erhältlich ; Preis pro Pfund 1 60
Dis Stadt läßt den Beunses ausfischen. Die sich hierbei er¬

gebenden Fische « erden in den Geschäften vvn
Oskar Gorenflo ,
Gottfried Hauck ,
Pfannkuch ä Co und
Konsumverein , Hauptgeschäft. Zehntkraße ,

dem Verkauf susgesetzt . Die Anlieferung an die Geschäfte wird vvr-
« rßchtlich morgen erfolgen .

Verkaufspreise :
für Karpfen . . . . . . das Pfund 1 .S0

„ Schleien . ^ „ 2 .ro
„ Hechte . 3 20 ,
„ Aale . 3 50
„ Rotaugen . o »d

Durlach , den 2l . Oktober 1S1I
" OSO

Komm « « « lverh «nd Trrrlach « Stadt .

Meischabgaöe an Kranke .
Kranke, die auf Grund des Z 7 der Richtlinien des Großh

Ministeriums des Innern v^m 11 . Dezember lSlt Fleischzulage be¬
ziehen , sind berechtigt , dis ihnen zustehende Wochenfleischmenge von
150 Gramm , sowie die zugewiesene Fleischzulage auch « ährend der
fleischlosen Woche zu beziehen, sofern sie auf die in der fleischlosen
Woche der Bevölkerung überwiesene Mehlzulage verzichten

Anträge auf Ausstellung von Fleischbezugscheinen für Kranke
Werden von der Lebensmittelkartenausaabestelle am

Dienstag , de « 22 . d*. Mt «, » »«mittags
« tjegengenommen

Die Metzgerei, welche zur Versorgung der Kranken bestimmt ist.
Wird ebenso wie der Tag der Fleischausgabe nvch bekannt gegeben'
»»erden .

Dnrlach , den 21 . Oktober 1018 .
Komvrunalverbauv Durlach - StaSt .

Unser geheizte - Aiutersaatgut ist
ausverkauft . "MW

Zur Frühjahrssaat nehmen wir jetzt schvn Bestellungen auf

MM « . . SIMM
entgegen Dieselbe ,st - egen Brand » nd Streifenkrankheit ein¬
wandfrei geheizt und von höchster Keimenergie . Bei Verwendung
derselben kann die sonst Eiche Saatgutmenge um 20 */o vermindert
Werden. Sichern Sie sich Ihren Bedarf bei

LlvN » » « L s « » ti » tnii ! lsch « ft ,
4 >»rl «ch, EtM «,erftratz « 11.

gebunden , ohne Wurz -An , zum Preis von 1 88 pro - Zentner .
Schillerstraße 24 .

Lauf - und Brandsohlen , Holzabsätze , Oesen , A
Zangen , sämtl . . Echuhbedarfsartikel
empfiehlt billigst , auch zum Wiederverkauf

SWbriwsSaMchMs S .
Turlach , Hauptstraße 8.

prompter Prrsand « ach a»s « Lrts . -- -------

NllWiks — Zllftlllllk-ije — Leilrs
S 8ed » «lrleli

Dort « uh , tzauptstr«h« Sk -
rsiUiM »N «IrillIsisHsi »tL kür

"
8eiks.

3uUu8 8edatzk «r, Lluraon- vrexsii « .

ZurDesittfektiön

Arischgrwässerte

empfiehlt
Hsksr Gskeufls ^

Hoflieferant .
err.psthle Formaw . inttablctten , Bas -
serst ^ ffsuperoxyd, Alaun , Essigsäure-

Tonerdelöiung .
Zur Kräftigung

rmpfthte Weine , weiß und rot ,
Alkoholfreie Weine , Eisenwein,
Eisentinktur m Leeühin , Leeifsrrin ,

Riba rein
Julius S charfer . Blumen - Drogerie .

Gänsekevern
werden fortwährend - anqckiuft
_ Herrenstr . IS , 2 St

W zrßtzer Herö
mit Rohr , sowie 2 Zimmeröfe »
zu verkaufen

H. Blech , Hauptstr . 42."
Fieber - Thermometer
Bade - Thermometer

empfiehlt
Adler - Drogerie Ang . Peter .

Nitze Aklser DiärSde «
sind zu veikaufen

Weiugarterstraße 44 .

3 » vklKlillstv
ein Kindersportwagen , ein Kinder¬
stuhl und ein Nachttisch bei

Jüan Pv «t».
S varische Weinballe

fukdockanisvktsrd » , bg 8 —.
7nll»s Lodaskar , KIiun »» - I)iox« ä«.

Usp » t « », , irirlt8Lw8ts 3 » n. t-
dsies,invo,en2ii1 00,1 85,4 15Ub .
tulius äodzafsr ,

Nve Acbkiliriü
für letcyte Arbeit gesucht

Drnckereigesellschaft
Solides Fräulein sucht einfach

möblierte » Zimmer Zu ec-
fragen im Bertaq d . Bl .
rükkO t ^ rampiwiritzi lursonvsmsl

«rködt äis ^rsölast uuä er¬
hält cti« Tiere ^esuuä . TI. 95 ? kz.
Julius kvksekar , Lluweu-OroKeri«.

2 schöne ZWHchu ,
einer mit Jungen , zu verkaufe»
_ Kelterftratze 27 ^

Schließkorb,
zu kaufen qemcht. Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes .

Nutze Zemer MrSdea
zu kaufen g-uucht
_ Rittnertftraße 3S .

schwächliche ,
§ chMiüt

bessern sich schnell durch Vkehsah «»«
L«b «» tr »i» ( t Eßlöffel voll ins Butter).
Bewährtes Borbeugemittelgegen Ferkel »
sterbe « . Flasche Mk. 3 7t .

'

Adler - Dr »gerie A »g. Peter .



Todes - Anzeige.
Freunden, Verwandten und Bekannten teilen wir die

traurige Nachricht mit , daß unser lieber , unvergeßlicher
Sohn und Bruder

Grenadier Willi Oeder
Anbcrber des Kisernen Kreuzes 2 . Akcrffe

nach kurzem schweren Leiden im Alter von nahezu 30 Jahren
in einem Lazarett in Karlsruhe gestorben ist .

Durlach , den 31 . Oktober 1818 .
Palmaienstraße 3.

Die trauernden Hinterbliebenen :
LrrrZ Oerler rreöst Wer wandten .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 28 . Oktober,
nachmittags V,l» Uhr , auf dem Ehrenfriedhos ; in Karls¬
ruhe statt.

K»öes Anzeige.
^ ^ ^ Verwandten und Bekannten die traurige

Nachricht, daß meine liebe Gattin , unsere gute
I Mutter , Tochter , Schwester, Schwiegertochter
H . und Schwägerin

Kina Weiler, ge» . N««,hnz
rach kurzer Krankheit gestern abend ' /« 8 Uhr unerwartet
entschlafen ist .

Dur lach , den 21 . Oktober 1918
Die trauernde » Hinterbliebenen :

Friedrich Weiler und Kinder .
Die Beerdigung findet morgen nachm . 4 Uhr statt .

Todes - Anzeige .
Unser herzlub

'tcL , unvergeßliches EGhnchcn
und Brüderchen

im Alter von 10 Jahren ist heute früh 3V« Uhr
nach neuntägiger schwerer Krankheit aus unserer

Mltte gerissen worden , was wir schmerzerfüllt anzcigen .
Durlsch , den 20 . Oktobber 1818 .

Familie E- murrtz Peterhänsel .
Die Beerdigung findet Die«! tag , 2 Uhr nachmittags,

von der Friedhsskapells aus statt .

Todes < Anzeige
Tiefbetrübt teilen wir Freunden

und Bekannten mit, daß meine liebe
Frau , unsere irmigstgeliebte , herzens¬
gute Mutter

geb. Zoller
k- im Alter von 45 Jahren nach schwerer

Krankheit uns durch den Tod entrissen wurde .
Gratzingen , den 21 . Oktober 1 > ! 8

In tiefem Schmerze :
Der Gatte : Emil Ludi «, Rahrmeifter.
Die Kinder : Emil , Oskar ur d Robert .

' Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 3 Uhr
in Durlach von der Friedhvskaprlle aus statt.

Statt jeder besondere « AuzeiKS .
Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, unser liebes Kind

im 8 ter von 13 Monat . n in die ewige .Primat

Durlach , den 8l . Oktober litt
Die rrauernden Hinterbliebenen :

Familie Friedrich Am« aa « .
Die Beerdigung findet Dien ? tag nachm .

'7 »k Uhr statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Verluste unserer lieben Schwägerin und Tante

D Fm 8op !ne Ateinmetz
gek, . Sieökev

sagen innigsten Dank ,
Tie Irssmlhm Hinierh!ikde«en.

Durlach , den S >. Oktober 1S18 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die uns beim Hinscheiden unseres lieben Vaters

Christian MeinerW LZSQ
V

» Gisondrehsr
zuteil wurden , sagen wir allen herzlichen Dank . «

DI Besonderen Dank für dir trostreichen Worte deS Herrn 8
W Kircbemat Meyer , sowie für die schönen Kranz - unb 8
W Blumenspenden .
Ä Durlach , den 21 . Oktober 1813 .
^ Die trauernösn Hinterbtteöenen .

D
Statt Aarten .

DKnkfaKnng .
Für die vielen Beweise der Liebe und An¬

teilnahme, die wir bei dem Hinscheiben unseres
lieben Sohnes

erfahren dnrsien , danken wir herzlichst.
Karl Osseaburger, Zlberrevisor,

^ und Frau Charlotte , geb . Vußmann.
Bur lach , den 21 . Oktober 1818 .

0»8tkZu8 rum Keünkn stak.
«« MmeM

ein ; et raffen. Wilhel» Maier.

^ sl
' llen meinen Freunden und

Bekannten sage ich «ns diesem
Wez.e ein herzliches
Lebewohl !

Frau Hkaria Nieter Witm «.

Hoyletz i» Zirlich pW
am Türwberg oder Riltnertstraße,
Breite mindesten- »L m , Länge
etwa bß w . Anßebate mit Preis
«ntar Xr . 7«4 an den Verlag .

Vorbeugemitlel gege»
Jnfektionskrankheite»!

Empfehle

simrnnit- 7chletie»
Glas 1 75 .

kib- i-öin
^> II »r b»K»»f»t , 8 Ia» «a vraxmia.
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